
2,April 1935

Sehr verehrter Herr Biaektor Kroeker!

Ich habe es»in der letztes Seit sehr bedrängt von allerlei Auf-

gaben versaust»ihnen su der Schmerzlichen Nachricht »die Sie mir

am 20«i£ärz ins. Haus schicken muss ten» e in 'Tort zu sagen. Sie wer-

den es auch jets t zio eh annehmen »wenn ich Ihnen sage»dass ich Ihrer

und Ihrer Gattin in aufrichtiger Teilnahme gemacht habe una noch

gedsnke*Da ich selber Sohne ungefähr in diesem Alter habe»kann ich

mit ihnen empfinden»waa es heissen rauss»eine solche Hoffnung rait

einem ¿aal hingeben au mü B & en «Ab e r Sie haben ¿ich selbst gesagt,

da¿s v?ir uns bei der Hergäbe einer ¿eichen Hoffnung an eine andere

und bastare Hoffnung nun erst recht und mit ganz nsuein Ernst halten
(en

solïvund dërfen«Im Gedenken ¿aran darf ich Ihnen die Hand drücken

als
. : Ihr ihnen verbundener


